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Offener Brief an Bundesrat Ignazio Cassis 
Aussetzung der finanziellen Unterstützung von Physicians for Human Rights Israel (PHRI) 
 
Sehr geehrter Herr Bundesrat 
 
Der Entscheid des EDA, «aufgrund der neuen Situa@on seit dem Angriff der Hamas auf Israel 
am 7. Oktober und dem Wiederaufflammen der Feindseligkeiten im Nahen Osten»1, seine 
finanzielle Unterstützung für elf paläs@nensische und israelische NGOs auszusetzen, hat bei 
uns grosse Konsterna@on und Unverständnis ausgelöst. Genau in dieser Situa@on ist die 
Schwächung von anerkannten lokalen Menschenrechtsorganisa@onen und langjährigen DEZA-
Partner:innen, die für den Schutz der Zivilbevölkerung einstehen, das falsche Zeichen. Die 
Gewährleistung der Menschenrechte hat angesichts der neuesten Gewalteskala@on höchste 
Priorität. 
 
Betroffen vom Entscheid ist mit den Physicians for Human Rights Israel (PHRI) auch eine 
direkte Partnerorganisa@on von medico interna@onal schweiz. Die PHRI wurden 1988 während 
der 1. In@fada mit dem Ziel gegründet, «eine gerechte Gesellschaa zu fördern, in der das Recht 
auf Gesundheit allen Menschen unter Israels Verantwortung gleichermassen gewährt wird»2. 
Mit ihren berühmten mobilen Kliniken leisten die PHRI nicht nur einen wich@gen Beitrag zur 
zwingend notwendigen medizinischen Versorgung in den besetzten paläs@nensischen 
Gebieten, auch schlagen jüdische und paläs@nensische Gesundheitsfachleute bei den 
gemeinsamen Behandlungen von Pa@ent:innen eine medizinische Friedensbrücke. Für ihre 
wich@ge Tä@gkeit arbeiten die PHRI auch eng mit dem israelischen Staat zusammen. Die 
Professionalität und Vertrauenswürdigkeit der PHRI wird dabei trotz ihrer offenen Kri@k an 
Israel als Besatzungsmacht selbst von den israelischen Behörden nicht in Frage gestellt. 

 
1 hAps://www.eda.admin.ch/eda/de/home/das-eda/aktuell/newsuebersicht/2023/10/naher-osten.html  
2 hAp://www.phr.org.il/en/about/  
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Sofort nach den Angriffen der Hamas hat die PHRI Überlebenden geholfen, die in den Kibbuzim 
um den Gazastreifen von den Angriffen überrascht und dann evakuiert worden sind. Freiwillige 
Ärzt:innen der Organisa@on unterstützen die Betroffenen seither mit medizinischen Diensten.3 
Zudem hat sich der israelische Ärzteverband kürzlich an die PHRI gewandt, um sicherzustellen, 
dass die Geiseln in Gaza eine angemessene medizinische Behandlung und Medikamente 
erhalten. «Wir bemühen uns sehr, unsere Kommunika@onskanäle mit den Gesundheits-
behörden des Gazastreifens zu nutzen, und betonen ihre Verpflichtung, die Gesundheit und 
das körperliche Wohlbefinden der Geiseln zu gewährleisten. Wir fordern die unverzügliche und 
sichere Freilassung der Geiseln und fordern die Einbeziehung aller Parteien, die in der Lage 
sind, zu helfen. Wir werden weiterhin an dieser Forderung festhalten und alle Seiten 
auffordern, größte Anstrengungen zu unternehmen, um die Verletzung von Zivilisten zu 
vermeiden,» so die PHRI.4  
 
Die PHRI werden seit 2014 von der Schweizer Regierung finanziell unterstützt (zuerst über die 
Schweizer Botschaa in Tel Aviv, seit 2018 über die DEZA). Wie auch andere DEZA-
Partnerorganisa@onen in Israel und den besetzten paläs@nensischen Gebieten haben die PHRI 
eben erst einen ausführlichen externen Evalua@onsprozess zu ihren Tä@gkeiten von 2021-2023 
absolviert. Die von lucid collabora@ve durchgeführte Evalua@on kommt in ihrem Bericht vom 
20. August 2023 zum Schluss: «The evalua@on team recommends that SDC con@nue its core 
support to these eight partners. These are good organiza@ons doing excellent work.»5  
 
Der präven@ve Entscheid des EDA, die finanzielle Unterstützung von geprüaen lokalen DEZA-
Partnerorganisa@onen in Paläs@na und Israel zu suspendieren, bringt weitere Einschränkungen 
für die bereits jetzt schon sehr eingeengte Zivilgesellschaa. Er bedeutet eine Rufschädigung 
erfahrener und anerkannter Menschenrechtsorganisa@onen und kann zu zusätzlichen Risiken 
für deren Mitarbeitende führen. Als Teil der Schweizer Zivilbevölkerung und als direkte 
Partner:innen von Physicians for Human Rights Israel fordern wir das EDA dazu auf, die 
Finanzierung von geprüaen lokalen DEZA-Partnerorganisa@onen in Paläs@na und Israel 
weiterzuführen, solange kein fundierter Anlass zur Suspendierung durch eine weitere Prüfung 
der Organisa@onen gegeben ist. Zudem Fordern wir eine Rich@gstellung durch das EDA zum 
Schutz der Glaubwürdigkeit der betroffenen Organisa@onen. Die Beurteilung der 
zivilgesellschaalichen Organisa@onen vor Ort muss auf der Basis von anerkannten fachlichen 
Kriterien sowie seriöser Evalua@onen staminden. Es dürfen keine ad-hoc-Entscheide aufgrund 
von poli@schem Druck erfolgen. 
 
Freundliche Grüsse 
 
 
 
 
Maja Hess 
Präsiden@n medico interna@onal schweiz 

 
3 hAps://www.medico.de/blog/doppelter-ausnahmezustand-19227  
4 hAps://www.facebook.com/PhysiciansforHumanRightsIsrael/  
5 Lucid collabora5ve: «Promo5on and Respect for Human Rights, Gender Equality, and Interna5onal 
Humanitarian Law». External Evalua5on of the Work of SDC Partners in Israel and the Occupied Pales5nian 
Territories, 2021-2023. 
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